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'BURGENVEREIN»
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.l. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal

Hernstfahrt
des Burgenverein*

Über die wiederum sehr schön verlaufene
dreieinhalbtägige Herbstfahrt unserer
Vereinigung hat Herr S—e in einem längeren
Artikel in der NZZ berichtet. Nach einem
allgemeinen geschichtlichen Überblick über
die St. Galler Burgen, wobei er die vom
Burgenverein auf seiner Fahrt besuchten
Objekte besonders hervorhebt, kommt der
Berichterstatter auf die eigentliche Fahrt zu
sprechen. Den ganzen Artikel abzudrucken
müssen wir uns wegen Platzmangel leider
versagen; wir geben nachstehend den Schluß der
Ausführungen. Herr S—e schreibt:

„Risegg, Wartensee, Hagenwil, Mammerts-
hofen, Werdenberg und Vaduz waren zusammen

mit Stadt und Kloster St. Gallen und
ihren Schätzen und dem appenzellischen Trogen

mit seinen Herrenhäusern die Stationen
der diesmaligen Herbstfahrt des Schweizerischen
Burgenvereins, die, nicht zuletzt dank der
traditionell sorgfältigen Vorbereitung durch
Präsident Eugen Probst, einen ausgezeichneten
Verlauf nahm. Es liegt ja auf der Hand, daß
der Genuß ein besonderer werden mußte,
wenn sich die verschiedensten privaten Sitze
auftaten, wenn man etwa in Risegg durch
einen entzückenden Tanz der Jugend des
Hauses willkommen geheißen wurde oder
wenn im Schloß Vaduz Fürst Franz-Josef
persönlich die Führung übernahm. Wir denken
auch an die herzliche Begrüßung durch den
Chef der liechtensteinischen Regierung, Dr.
Hoop, wie anderseits durch die St. Galler
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Der „entzückende Tanz der Jugend des Hauses" auf
Schloß Risegg

Behörden, und vergessen daneben nicht den
ulkigen Spaß des lärmigen Erscheinens des

Schloßgeistes von Mammertshofen, des
Marschalls Fluri aus dem 14. Jahrhundert. Etwas
vom Eindrucksvollsten der ganzen Fahrt war
die meisterhaft gefaßte Übersicht, die Prof.
Georg Thürer in der St. Galler Kathedrale über
die Entwicklung des Klosters gab; mit dem
umrahmenden Orgelspiel von H. Baumgartner
und der vorangegangenen Besichtigung der
Stiftsbibliothek entschädigte der Vortrag bei
weitem für die Beeinträchtigung der Reise an
diesem einzigen Regentag. Ein Wort des
Dankes sei schließlich an den unermüdlichen
historischen Betreuer der Gesellschaft, Dr.
Felder, gerichtet, der mit jugendlicher
Begeisterung und mit Humor immer wieder
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